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Neubürgerempfang
Der Brühler Neubürgerempfang fi ndet in diesem Jahr am Freitag, 
den 19. November um 19.00 Uhr in der Villa Meixner in Brühl 
statt. Eingeladen sind alle, die Neubürger sind, aber auch Mitbür-
ger, die schon ein paar Jahre hier wohnen, beim letzten Mal aber 
vielleicht keine Zeit hatten.
Wir stellen beispielhaft ehrenamtlich Tätige in Brühl und Rohrhof 
vor, so dass man sich ein Bild davon machen kann, was in Brühl 
alles möglich ist. In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Roten 
Kreuz fi ndet dort die diesjährige Blutspenderehrung im Rahmen 
des Neubürgerempfangs statt. Dazu sind alle Blutspender sowie 
die aktiven und passiven Mitglieder des Deutschen Roten Kreuzes 
herzlich eingeladen.
Des Weiteren erfahren die Neubürger etwas über die Angebote der 
Gemeinde für die Kinderbetreuung, aus der Kulturarbeit und aus 
der Vereinswelt.
Bei einem Stehempfang nach dem etwa einstündigen Programm 
kann man miteinander ins Gespräch kommen - eine gute Gelegen-
heit in Brühl heimisch zu werden.

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des 
Ausschusses für Technik und Umwelt 
am Montag, den 08.11.2010, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Umbau und Modernisierung des Wohnhauses Grundstück: 

Flst. Nr. 3719, Ketscher Straße 20 
2. Umbau und Erweiterung der Festhalle - Auftragsvergaben 

3. Informationen durch den Bürgermeister 
4. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses 
5. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 

gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung 
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Brühl 
Öffentliche Bekanntmachung
Der Gemeinderat der Gemeinde Brühl als Notjagdvorstand gemäß § 
9 Abs. 2 BJagdG hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 18.10.2010 
beschlossen, eine Versammlung der Jagdgenossen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks Brühl einzuberufen und Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck mit der Versammlungsleitung beauftragt.
Die Versammlung fi ndet am Mittwoch, den 01.12.2010, um 19.00 
Uhr im Ratssaal des Rathauses, Hauptstr. 1, 68782 Brühl statt.
Die Einberufung der Jagdgenossen wurde wegen Neufassung des 
Landesjagdgesetzes vom 1. Juni 1996 erforderlich. Danach ist 
zwingend vorgeschrieben, dass die Jagdgenossenschaft eine Sat-
zung aufzustellen hat, in der auch Bestimmungen über die Verwal-
tung der Jagdgenossenschaft sowie über das Verpachtungsverfah-
ren des gemeinschaftlichen Jagdbezirks enthalten sein müssen.
Alle Grundstückseigentümer im gemeinschaftlichen Jagdbezirk 
Brühl werden zu dieser Versammlung eingeladen. Eigentümer von 
Grundfl ächen, auf denen die Jagd ruht (befriedete Bezirke), gehö-
ren der Jagdgenossenschaft nicht an und sind somit nicht teilnah-
meberechtigt. Die Versammlung ist nicht öffentlich. 
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Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2.    Feststellung der form- und fristgerechten Einladung
3.    Feststellung der Anzahl anwesender und vertretener Jagdge-

nossen und der durch sie gehaltenen Flächen
4.    Beschluss über die eventuelle Zulassung von Nicht-Jagdgenos-

sen
5.    Allgemeine und rechtliche Erläuterungen
6.    Beschluss über die Übertragung der Verwaltung der Jagdge-

nossenschaft auf den Gemeinderat Brühl
7. Beratung und Beschlussfassung über die Verwendung des 

Reinertrags ab dem Jagdjahr 1. April 2010
8.    Beratung und Beschlussfassung über die Satzung der Jagdge-

nossenschaft
9.   Sonstiges
Das Rathaus ist ab 18:30 Uhr zum Zwecke der Versammlung geöffnet. 
Da die Anwesenheit der Jagdgenossen registriert werden muss, wird 
um rechtzeitiges Erscheinen gebeten. Jedes an der Versammlung teil-
nehmende Mitglied der Jagdgenossenschaft muss sich gegebenenfalls 
durch Personalausweis oder Reisepass ausweisen können. Miteigen-
tümer eines Grundstückes, auch Eheleute, können ihr Stimmrecht als 
Jagdgenosse nur einheitlich und mit schriftlicher Bevollmächtigung 
aller anderen Miteigentümer ausüben. Jedes nicht anwesende Mitglied 
der Jagdgenossenschaft kann sein Stimmrecht durch einen mit schrift-
licher Vollmacht versehenen Vertreter ausüben lassen.
Jeder Jagdgenosse erhält am Saaleingang eine Stimmkarte mit 
Angabe seiner bejagbaren Grundfl ächen, entnommen aus dem aktu-
ell aufgestellten Jagdkataster, das auf dem Automatisierten Liegen-
schaftsbuch beruht. Zwischenzeitlich eingetretene Änderungen von 
Eigentumsverhältnissen können bei der Stimmkartenausgabe nur 
berücksichtigt werden, wenn entsprechende Grundbuchauszüge, 
Eintragungsbekanntmachungen oder Erbscheine vorgelegt werden.
Beschlüsse der Jagdgenossenschaft bedürfen sowohl der Mehrheit 
der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen als auch der Mehr-
heit der bei der Beschlussfassung vertretenen Grundfl äche. Eigen-
tümer von Grundstücken, die zu gesetzlichen Eigenjagdbezirken 
gehören oder diesen angegliedert sind, sind mit diesen Grundfl ä-
chen nicht stimmberechtigt.
Der Entwurf der zu beschließenden Satzung der Jagdgenossenschaft 
Brühl liegt in der Zeit vom 08.11.2010 bis 26.11.2010 während den 
üblichen Sprechstunden im Rathaus Brühl, Zimmer 304, zur Ein-
sichtnahme durch die Jagdgenossen aus, für telefonische Rückfragen 
wählen Sie 200342 (Frau Calin) oder 200340 (Herr Raquet).
Brühl, den 05.11.2010
Für den Gemeinderat:
Dr. Ralf Göck, Bürgermeister

Martinsumzug in Brühl
Traditionell führt die Kolpingfamilie am 11. November 2010 den 
Martinsumzug durch. Gestartet wird diese Brauchtumsveranstaltung 
um 17.30 Uhr in der Hauptstraße (Pfarrzentrum) und nimmt folgenden 
Verlauf: Adolf-Bensinger-Straße - Friedensstraße - Im Merkelgrund - 
Kirchenstraße - Karpfengasse - Hauptstraße (Pfarrzentrum). 

Anzeigenschluss für die Brühler Neubürgerbroschüre 
am 15. November
Die neue Broschüre, die im Januar 2011 erscheinen wird, geht in 
die Layoutphase. Für Gewerbetreibende, die in dieser nur alle paar 
Jahre neu aufgelegten Broschüre präsent sein wollen, besteht nur 
noch bis zum 15. November Gelegenheit zur Anzeigenbuchung. 
Das umfangreiche Heft, welches an Neubürger und Gäste aus-
gegeben wird, gibt von Verwaltung bis Kultur und Freizeit einen 
umfassenden Überblick über alle Aspekte des Lebens und Arbei-
tens in Brühl.
Anzeigen-Interessenten werden gebeten, sich umgehend mit Fa. 
Hauck Grafi k-Design, Brühl, Hofäcker 21, in Verbindung zu setzen. 
Ansprechpartnerin für Information und Buchung ist Frau Hauck.

Praktikantenstellen im Erziehungsbereich 
der Gemeinde Brühl!
Die Gemeinde Brühl sucht zum Einstellungstermin 01.09.2011 für 
das Haus der Kinder sowie die Gesamteinrichtungen Sonnenschein 
Hort an der Schillerschule und  Kernzeit/Hort an der Jahnschule

Praktikantinnen/en
- im sozial-pädagogischen Bereich
- zur Ableistung eines freiwilligen sozialen Jahres
- zur Ableistung des Anerkennungsjahres

Das freiwillige soziale Jahr wird in Kooperation mit dem Wohl-
fahrtswerk für Baden-Württemberg organisiert.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, richten Sie Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen an das Bürgermeisteramt Brühl, 
Hauptstraße 1, 68782 Brühl.
Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen Frau Langloh-Zakouri, als 
Leiterin vom Haus der Kinder unter der Rufnummer 06202/72882 
sowie die Hortleiterinnen an der Schiller- bzw. Jahnschule, Frau 
Fonje (Rufnummer 06202/702823)  und Frau Ruprecht (Rufnum-
mer 06202/859675) zur Verfügung.

Ausbildungsstelle im Rathaus Brühl zu besetzen! 
Die Gemeinde Brühl stellt zum 1. September 2011 eine/n Verwal-
tungspraktikant/in für die Beamtenlaufbahn des gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienstes ein.
Mit der Strukturreform zum 01.01.2007 wurde die Ausbildung 
für den gehobenen Verwaltungsdienst geändert und auf einen 
Bachelorstudiengang umgestellt. Durch die Umstellung wurde die 
Ausbildungszeit um ein halbes Jahr auf dreieinhalb Jahre verkürzt 
und das Prüfungswesen verändert. An Stelle der bisherigen Zwi-
schen- und Abschlussprüfung sind sogenannte studienbegleitende 
Prüfungen getreten. Bei der abschließenden Bachelorprüfung han-
delt es sich zugleich um die Laufbahnprüfung.
Am Beginn der Ausbildung steht ein sechsmonatiges Einführungs-
praktikum, an das sich der Vorbereitungsdienst anschließt, der 
aus dem Bachelorstudiengang besteht. Der Vorbereitungsdienst 
insgesamt gliedert sich in ein Grundlagenstudium, welches auf 17 
Monate festgesetzt wurde, in eine 14 Monate dauernde praktische 
Ausbildungsphase sowie ein fünfmonatiges Vertiefungsstudium. 
Das Grundlagen- und Vertiefungsstudium ist an der Fachhochschu-
le für öffentliche Verwaltung in Kehl vorgesehen.
Voraussetzung:  Abitur oder Fachhochschulreife sowie vorläufi ge 
Zulassung durch die Fachhochschulen Kehl oder Ludwigsburg.
Wichtig:  Nur wer mit dem Erhalt der vorläufi gen Zulassung den 
ersten Teil des Zulassungsverfahrens bestanden hat, kann sich für 
die Ausbildungsstelle bei der Gemeinde Brühl bewerben.
Wenn wir Ihr Interesse an einer vielseitigen und abwechslungsrei-
chen Aufgabe geweckt haben, richten Sie Ihre schriftliche Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen an das Bürgermeisteramt Brühl 
- Hauptstraße 1 - 68782 Brühl.
Telefonische Auskünfte erteilen die Herren Geschwill und Stohl 
unter den Rufnummern 06202/2003-24 bzw. 06202/2003-28.

Diamantene Hochzeit
Die Eheleute, Herr Albert Gredel und Frau Ruth Gredel geb. Oeh-
ler, wohnhaft in 68782 Brühl, Adolf-Bensinger-Str. 24 feiern am 
Donnerstag, den 11. November 2010, das Fest der „Diamantenen 
Hochzeit“.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg und die Gemeinde 
Brühl gratulieren dem Jubelpaar recht herzlich und wünschen ihm 
noch einen wohlverdienten und sorgenfreien Lebensabend.

Bürgermeisteramt Brühl
Altersjubilare
06.11.  Frau Valentina Plotnikowa,  

Nibelungenstr. 8 A  81 Jahre
06.11.  Frau Elsbeth Schwab geb. Baro,  

Schulstr. 16  75 Jahre
07.11.  Frau Elfriede Burg geb. Volz,  

Mannheimer Landstr. 23  89 Jahre
08.11.  Herr Karl Keßler, Schwetzinger Str. 20  75 Jahre
09.11.  Frau Sonja Koob geb. Knapp,  

Mannheimer Landstr. 25  78 Jahre
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09.11.  Frau Eleonore Pabst geb. Becherer,  
Richard-Strauss-Str. 19  86 Jahre

10.11.  Herr Hans Wolf, Friedrichstr. 1  78 Jahre
10.11.  Frau Erika Hoffelder geb. Weishaar,  

Mannheimer Landstr. 25  80 Jahre
10.11.  Herr Helmut Mirzwa, Bussardstr. 23  75 Jahre
11.11.  Herr Rudolf Faltermann,  

Adolf-Bensinger-Str. 3  76 Jahre
12.11.  Frau Franziska Kaiser,  

Anton-Bruckner-Str. 2 A  80 Jahre
12.11.  Herr Franz Baar, Heidelberger Str. 1  84 Jahre
12.11.  Frau Katharina Pitz geb. Tagscherer,  

Lindenstr. 14  78 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich! 

Brühler Aktion 60+ - „Zeit für Herzlichkeit“
5 Gesprächsabende über Erziehung
Pfarrer Peter Kruse: „Junge Menschen haben Werte“
Mit Schülerinnen und Schülern würden sehr viele ältere Mitmen-
schen gerne zusammenarbeiten. Obwohl sie dabei von den Lehrern 
unterstützt werden, scheuen sie aber vor dieser Aufgabe zurück. 
Nicht alle meinen, genügend pädagogische Erfahrungen gesammelt 
zu haben, um freundlich und selbstsicher auf die jungen Leute 
zuzugehen.
Die Situationen, die sie vor sich sehen, können banal sein: Wie 
reagieren sie, wenn sie auf Widerspruch stoßen, oder wenn es in 
einer Arbeitsgemeinschaft plötzlich etwas laut zugeht?
Der Förderverein der Schillerschule, der die Arbeit der SeniorInnen 
schätzt, nimmt diese Bedenken ernst und fi nanziert in diesem Win-
ter Gesprächsabende, beginnend am 24. November. Das Thema: 
„Junge Menschen haben Werte.“
Für diese Gespräche steht Pfarrer Peter Kruse aus Heidelberg zur 
Verfügung, der 1. Vorsitzende des Vereins „Lehrhauses Kurpfalz“. 
Pfarrer Kruse hat sich in seiner Arbeit als Betreuer und Supervisor 
an verschiedenen Schulen schon ein großes Ansehen erworben. 
Geschätzt wird er vor allem, weil er seinen Partnern Selbstsicher-
heit und Gelassenheit vermittelt. Und diese Gelassenheit, so meint 
nicht nur er, ist die Voraussetzung für die Freude im Umgang mit-
einander und vor allem mit Jugendlichen.
An diesem Abend sind alle schon aktiven Mitglieder der „Aktion 
60+“ willkommen. Wer sich ihrem Kreis anschließen will, ist 
eingeladen, sich an den Koordinator zu wenden (Helmut Mehrer, 
06202/75 0 65) und sich auf der Homepage der Schillerschule 
(www.schillerschule-bruehl.de) sowie bei www.ideen-initiative-
zukunft.de zu informieren.
sr

Sammlung von Flaschenkorken für das  
Epilepsie-Zentrum der Diakonie Kork 
Seit einiger Zeit besteht auf dem Kompostlager der Gemeinde 
Brühl die Möglichkeit, gesammelte Flaschenkorken für eine guten 
Zweck abzugeben.
Die Korken werden an das Epilepsiezentrum der Diakonie Kork in 
Kehl weitergeleitet, wo aus dem hochwertigen Naturprodukt Kork, 
das hervorragende wärme- und schallisolierende Eigenschaften 
besitzt, Dämmstoffe hergestellt werden.
Das Kork-Recycling hilft nicht nur den Raubbau an den Korkei-
chenbeständen zu vermindern, es schafft auch in den Werkstätten 
der Diakonie Kork Arbeitsplätze für behinderte Menschen: beim 
Sortieren, Schroten, Verarbeiten und Verpacken.
Wer also seine gesammelten Korken für einen guten Zweck abge-
ben möchte, kann dies zu den Öffnungszeiten im Kompostlager tun: 
Jeden Samtag von 13.00 - 16.00 Uhr sowie von Mai bis November 
auch jeden 1. Mittwoch im Monat von 13.30 – 15.30 Uhr.
Angenommen werden jedoch nur Naturkorken, weil Korken aus 
Kunststoff nicht verarbeitet werden können.

VHS Veranstaltungen 
Öffnungszeiten:
Mo, Di und Do 8.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr
Mi und Fr 8.00-12.00 Uhr
Information und Anmeldung: 06202/20950

Kurse vom 22.11.-27.11.10
EDV
Excel-Anwendungen
Montag, 22.11.: 17.30 Excel-Workshop 2 - Analyse umfangreicher 
Zahlenmengen

Internet
Donnerstag, 25.11.: 9.00 Internet spezial –
effektiv recherchieren
Samstag, 27.11.: 9.00 Erfolgreich kaufen und verkaufen mit ebay

Bildbearbeitung
Freitag, 26.11.: 18.30 Adobe InDesign - Flyer und Plakate gestalten

Kreatives Gestalten/Kochen
Freitag, 26.11.: 18.00 Marzipanwerkstatt für Erwachsene
Samstag, 27.11.: 15.00 Süße Appetithäppchen

Tanzen
Samstag, 27.11.: 15.00 Salsa Cubana für Einsteiger/innen in der 
Humboldtschule in Plankstadt

Sprachen
Mittwoch, 24.11.: 18.00 Italienisch für die Reise 2

Rat & Tat
Montag, 22.11.: 19.00 Rechtliches zum Tierkauf und –verkauf
Dienstag, 23.11.: 18.30 Lesetechnik rationell

Psychologie
Freitag, 26.11.: 18.00 Selbstverteidigung mit Worten
Samstag, 27.11.: 9.30 Trauerseminar

Vorträge und Einzelveranstaltungen
Dienstag, 09.11.:
20.00 Angewandte Homöopathie
Mittwoch, 10.11.: 
9.30 Alexander von Humboldt (1769-1859) - Naturforscher, Mit-
begründer der Geographie, „Der zweite Columbus“ und „Wissen-
schaftsfürst“ (Frauenforum), 
15.00 Geschichten aus der Kurpfalz (Club für Ältere)
Dienstag, 16.11.: 
15.00 Uhr Diaschau über die Schweiz im Evangelischen Gemein-
dezentrum Brühl, Hockenheimer Str. 3, Eintritt frei
Mittwoch, 17.11.: 
 9.30 Der Codex Manesse (Frauenforum), 
15.00 Konrad Zuse (Club für Ältere)
Donnerstag, 18.11.: 
18.00 Philosophisches Café Heidegger und Hebel
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Selbstbewusst ins Vorstellungsgespräch - Meistern Sie 
die letzte Hürde
Veranstaltungshinweis im Rahmen der Reihe „BIZ & Donna“
Wer zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen wird, hat eine wich-
tige Hürde auf dem Weg in eine neue Beschäftigung genommen. 
Nun gilt es, in diesem Gespräch zu überzeugen.
Personalberaterin Petra Lehmann bietet im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „BIZ & Donna“ Einblicke in die Denkweise von Unter-
nehmen. Die Besucherinnen erfahren, wie sie im Vorstellungsge-
spräch punkten können und erhalten Tipps zu Gesprächsvorberei-
tung, Gesprächsverlauf und heikle Fragen, auf die man gefasst sein 
sollte. Weiterhin wird Frau Lehmann wertvolle Hinweise zu Outfi t 
und Verhalten sowie der Bedeutung von Körpersprache geben.
Die Veranstaltung fi ndet am 9. November, 9.00 Uhr, in der Agentur 
für Arbeit Mannheim in M3a, Raum 529, statt und dauert etwa 
zwei Stunden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Ver-
anstaltungsreihe richtet sich vorwiegend an Frauen. Männer sind 
selbstverständlich ebenfalls herzlich eingeladen.
Informationen zur Veranstaltung und das Jahresprogramm sind bei 
Martina Gürkan, Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeits-
markt, unter 0621/165-245, erhältlich.

Abfallentsorgungszentrum Sinsheim vom 08. bis 20. November 
geschlossen
Vom 08. bis einschließlich 20. November 2010 ist das Abfallentsor-
gungszentrum Sinsheim wegen Bauarbeiten für die Umgestaltung 
der Zufahrt ganztägig geschlossen. Ausweichmöglichkeit besteht 
beim Abfallentsorgungszentrum Wiesloch, Bruchwiesen 8. Die 
Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 12.45 bis 16.00 Uhr, samstags ist die Anlage von 8.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet.
Asbest-, Mineralfaser- und mineralische Abfälle DK I und DK II 
können in dieser Zeit auch in Wiesloch nicht angenommen wer-
den.

Nächste Schadstoffsammlung der AVR in Ketsch
In vielen Haushalten fallen gelegentlich Produkte an, die umwelt-
gefährdende Stoffe enthalten. Bei der Schadstoffsammlung der 
AVR können diese Stoffe umweltgerecht entsorgt werden.
Am Samstag, den  13.11.2010 können die Bürgerinnen und Bürger 
Schadstoffe von 8.00 bis 12.00 Uhr bei der Abfallumladeanlage-
Ketsch, An der Speyerer Landstraße beim Umweltmobil der AVR 
abgeben.
Schadstoffe, wie fl üssige Farben und Lacke (außer Dispersionsfar-
ben), Pinselreiniger, Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren, Pfl an-
zenspritzmittel, Rostschutzmittel, Spraydosen mit Restinhalt, Rei-
nigungsmittel etc. aus Haushalten können bei der Schadstoffsamm-
lung der AVR in haushaltsüblichen Mengen abgegeben werden.
Die Schadstoffe sollten aus Sicherheitsgründen in der Original-
verpackung angeliefert werden und auslaufsicher verpackt sein, 
außerdem dürfen die einzelnen Gebinde nicht schwerer als 20 kg 
und nicht größer als 30 l sein.
Leere Farb-, Lackdosen und -eimer sowie leere Spraydosen gehö-
ren in die Grüne Tonne plus.
Aufgrund vermehrter Anfragen weist die AVR ausdrücklich dar-
auf hin, dass Dispersionsfarben (Wandinnenfarben) nicht beim 
Umweltmobil angenommen werden. Diese Farben sind ausgehärtet 
über die Restmülltonne bzw. bei größeren Behältern als Sperrmüll 
zu entsorgen, da sie schadstoffarm und lösemittelfrei sind. Die Far-
ben müssen ausgehärtet sein, nicht fl üssig!

Autobatterien (Bleiakkumulatoren) unterliegen einer Pfandpfl icht 
und werden vom Handel zurückgenommen. Aus diesem Grund 
können sie nicht beim Umweltmobil abgeliefert werden.
Die Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-Neckar-Kreises mbH 
(AVR) bittet die Bevölkerung, Schadstoffe nur zu den angegebe-
nen Terminen beim Personal des Schadstoffmobils abzugeben, um 
Gefährdungen für spielende Kinder und die Umwelt zu vermei-
den.

Samstag, 06.11. - Vorabend vom 32. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Schutzengel 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer 
 17:30 Rosenkranz 
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
Ketsch 17:00 Beichte mit Pfarrer Sauer 
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitge-

staltet vom Gesangverein Frohsinn 
Sonntag, 07.11. - 32. Sonntag im Jahreskreis 
2 Makkabäer 7,1-2.7a9-14 – 2 Thessalonicher 2,16-3,5 –  

Lukas 20,27-38 
St. Michael 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
Dienstag, 09.11. - Weihetag der Lateranbasilika 
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitge-

staltet vom Geburtstagsbesuchsdienst 
der Seelsorgeeinheit 

Mittwoch, 10.11.  
Pro Seniore Heim 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
B+O Sen. Heim 10:45 Wortgottesdienst mit Frau Gaß 
Kiga St. Bernhard 17:30 Martinsfeier
Ketsch  mit Pfarrer Sauer 
Donnerstag, 11.11. - Hl. Martin 
Ketsch 14:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  mitgestaltet vom Seniorenwerk 
Kirchplatz Brühl 17:30 Martinsspiel mit Umzug 

Gestaltet von Kolpingsfamilie Brühl 
u. Famgoteam 

Marktplatz Ketsch 18.00 Martinsfeier und Umzug gestaltet 
von der Kolpingfamilie Ketsch 

Freitag, 12.11. - Hl. Josaphat 
Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz 
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
Samstag, 13.11.  
Ketsch 17:00 Spendung der Firmung 

Eucharistiefeier mit Regionalde-
kan Klaus Rapp für die Firmanden 
der SE Brühl-Ketsch 

Sonntag, 14.11. - 33. Sonntag im Jahreskreis Volkstrauertag 
Mal 3,19-20b – 2 Thessaloniker 3,7-12 – Lukas 21,5-19 
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
Pfarrheim Ketsch 10:00 Kindergottesdienst mit  

Frau Gaa-de Mür 
  mitgestaltet vom Kigoteam 
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Treffen des Senioren-Geburtstagsbesuchsdienstes
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Senioren-Geburtstagsbe-
suchsdienstes in der Seelsorgeeinheit sind zur alljährlichen Zusam-
menkunft eingeladen am Dienstag, 9. November 2010. Beginn ist 
um 18.00 Uhr mit dem thematisch gestalteten Gemeindegottes-
dienst in der St. Sebastiankirche Ketsch; anschließend fi ndet die 
Besprechung im Katholischen Pfarrheim statt.
Wer verhindert ist, möge sich bitte bei Frau Gertrud Barth, Tel. 
65659, oder Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 7632, oder E-Mail: 
Kath.KircheGass@gmx.de melden.

„Offener Treff am Sonntagnachmittag“
Herzliche Einladung an alle, die sich am Sonntagnachmittag mit 
anderen treffen, zusammen Kaffee trinken und miteinander ins 
Gespräch kommen wollen, zum „Offenen Sonntagstreff“
am: Sonntag, den 7. November 2010
von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße
Jede und jeder Interessierte - gleich welchen Alters - ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gese-
hen!
Weitere Informationen bei der Pastoralreferentin Martina Gaß,  
Tel. 7632 oder bei Wilfriede Leist, Tel. 71593

Treffen der Konfessionen – Pfarrgemeinderat und Kirchenge-
meinderäte von Brühl und Ketsch tagen gemeinsam
Am Mittwoch, den 27. Oktober, trafen sich der kath. Pfarr-
gemeinderat der Seelsorgeeinheit Brühl/Ketsch (PGR) und die 
evang. Kirchengemeinderäte von Brühl und Ketsch (KGR) zu einer 
gemeinsamen Sitzung im Pfarrheim in Ketsch. Mit einem geistli-
chen Impuls zum Thema „Gott suchen und fi nden“, vorbereitet von 
Pfarrer Reinhard Kunkel von der evangelischen Kirchengemeinde 
in Ketsch, wurde die Sitzung eröffnet. Pfarrer Andreas Maier aus 
Brühl moderierte die Vorstellungs- und Kennenlernrunde. Danach 
regte er zu Gesprächen in Themengruppen an, in denen sich die 
Mitglieder der verschiedenen Räte über Kindergärten, Kinder- und 
Jugendarbeit, Gottesdienste, Kirchliche Gebäude, Kirchenmusik, 
Arbeit mit Älteren und Caritas und Diakonie austauschen konnten. 
Pfarrer Andreas Maier informierte über die Geschichte der Brühler 
evang. Kirchengemeinde, die 1913 von einer Schwetzinger Zweig-
stelle zur selbständigen Gemeinde wurde. Zurzeit umfasst das 
Gruppenpfarramt Brühl/Rohrhof 4.100 Gemeindeglieder. Er sprach 
die einzelnen Gruppen der Gemeinde und die festgelegten Kirchen-
kompassziele an, innerhalb derer die Familien von Täufl ingen und 
die Angehörigen von Verstorbenen nach einem Jahr noch einmal 
besucht werden sollen. Er erläuterte die Erwachsenenarbeit und 
die speziellen Gottesdienste für einzelne Zielgruppen. Schließlich 
äußerte er seine Dankbarkeit für den sehr aktiven Kirchengemein-
derat. Pfarrer Reinhard Kunkel wies seinerseits auf die gemein-
samen Aktionen der evangelischen Kirchengemeinden Brühl und 
Ketsch hin.
Der Leiter der Seelsorgeeinheit, Pfarrer Walter Sauer, ging auf die 
Notwendigkeit der Bildung von Seelsorgeeinheiten auf Grund des 
zunehmenden Priestermangels in der katholischen Kirche ein. Er 
berichtete, dass in Brühl und Ketsch bereits früh Kooperationen, 
wie etwa der gemeinsame Fronleichnamsgottesdienst, stattfanden. 
Bei der Errichtung der Seelsorgeeinheit 2004 wurde Pfarrer Walter 
Sauer deren Leiter und bis 2007 betreute Pfarrer Georg Dresdner 
noch die Ketscher Gemeinde. Darauf folgte Pfarrer Georg Spreitzer 
als Kooperator. Seit dem Frühjahr 2010 gibt es einen gemeinsamen 
Pfarrgemeinderat der SE. Pfarrer Walter Sauer berichtete weiter-
hin über die anstehende Erarbeitung der Pastoralkonzeption und 
informierte über das Alter der Kirchengebäude und die Zahl der 
Gemeindemitglieder, welche insgesamt 11.500 Personen umfasst. 
Pfarrer Walter Sauer nutzte die Gelegenheit, um die katholischen 
Pfarrgemeinderäte über den bevorstehenden Weggang von Pasto-
ralreferent Matthias Rey zu unterrichten, der ab 1. November zur 
Regionalstelle Rhein-Neckar wechseln wird. Die Ausschreibung 
der freiwerdenden Stelle wird im kommenden Frühjahr erfolgen, 
die Besetzung ist zum 1. September möglich. Pastoralreferentin 
Martina Gaß gab einen Überblick über die ökumenische Arbeit in 
Brühl und Ketsch. Diese umfasst Krabbelgottesdienste und Krab-
beltreffen, ökumenische Kinder-Bibel-Tage, Schulgottesdienste in 

Brühl, die alljährliche Sternsingeraktion, die Nachbarschaftshilfe, 
Gottesdienste und Besuchsdienste in den Seniorenheimen, den 
Besuchsdienst im Krankenhaus, gemeinsame Gottesdienste an Neu-
jahr, während der Bibelwoche, am Ostersonntag, Pfi ngstmontag, 
Buß- und Bettag, sowie am Weltgebetstag der Frauen. Weiterhin 
gibt es ökumenische Dienstgespräche, einen gemeinsamen Weih-
nachtsgruß in der Brühler Rundschau, die Neubürgerbegrüßung in 
Brühl, zahlreiche gemeinsame Studienfahrten und das Ökumeni-
sche Kirchenkino in Ketsch. Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch 
aus Brühl berichtete über die anstehende ökumenische Bibelwoche 
vom 23. März bis zum 7. April 2011, während der zahlreiche 
gemeinsame Gottesdienste, Andachten und Aktionen geplant sind. 
Annie Huber wies auf die nächste ökumenische Sitzung am 23. 
November 2011 hin. Am Ende dieses sehr interessanten Treffens 
der beiden Konfessionen bedankte sich PGR-Vorsitzende Marianne 
Faulhaber bei allen Anwesenden, die mit einem Segenswunsch von 
Annie Huber entlassen wurden.
Die nächste öffentliche Sitzung des PGR fi ndet am 17. November 
um 20 Uhr im Pfarrzentrum in Brühl statt. 
dk

Sonntag, 07.11. 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Pfrin. Hundhausen-

Hübsch) 
Montag, 08.11. 
16:00 Uhr Gedächtniskurs im Gemeindezentrum 
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 09.11. 
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den  

Jugendräumen des Gemeindezentrums 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10 - bis 12-Jährige, in den  

Jugendräumen des Gemeindezentrums 
19:30 Uhr Jugendkreis JBK in den Jugendräumen des Gemein-

dezentrums 
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindezentrum 
Mittwoch, 10.11. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Sauer) 
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Gaß) 
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum 
15:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppen 1+2 im Gemein-

dezentrum 
16:30 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 3 im Gemeinde-

zentrum 
19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche (Schlupp) 
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 11.11. 
15:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum 
20:00 Uhr Ökum. Bibelteilen im Kath. Pfarrhaus Brühl 
Freitag, 12.11. 
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen  des KiGa Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten  Heiligenhag 
19:00 Uhr Gebetskreis “Brosamen“ im Gemeindezentrum 
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 15 Jahre 

in den  Jugendräumen des KiGa Heiligenhag 
Sonntag, 14.11. 
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (van Oorschot) 
14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 06.11.2010 und Sonntag, den 07.11.2010
von 10.00-12.00 Uhr: 
Dr. Stefan Zipf, Oftersheim, Freiherr-vom-Stein-Str. 9,  
Tel. 06202-53877
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 06.11.2010:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42,  
Tel. 06202-54215
So., 07.11.2010:
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11,  
Tel. 06205-292040
Mo., 08.11.2010:
Apotheke im real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,  
Tel. 06202-703434
Di., 09.11.2010:
Hebel-Apotheke, Ketsch, Hebelstr. 21, 
Tel. 06202-62821
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,  
Tel. 06205-39500
Mi., 10.11.2010:
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2,  
Tel. 06205-288928
Do., 11.11.2010:
Oststadt-Apotheke im Stadtmarkt, Schwetzingen,  
Scheffelstr. 63-65 Tel.: 06202-8593880
Fr. 12.11.2010:
Hardtwald-Apotheke, Oftersheim, Dreieichenweg 1,  
Tel. 06202-52433
Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Südafrika  – ein schon fast vergessenes Sommermärchen?
Die Fußballweltmeisterschaft ist vorbei – da haben Fußballfans 
schon die Europameisterschaft fest in den Blick genommen.
Wir waren begeistert von der Freude der Menschen in Südafrika 
uns haben uns über die Vuvuzela ereifert.
Was ist dem Land geblieben von diesem großen Ereignis? Hat 
die Fußballweltmeisterschaft unseren Blick auf den afrikanischen 
Kontinent verändert?
Die evang. Männerarbeit im Kirchenbezirk südliche Kurpfalz 
möchte diesem Thema nachgehen und zur Bezirksmänner-
vesper am Dienstag den 23. November um 19 Uhr ins evang. 
Gemeindehaus nach Altlußheim einladen.
Als Gast wird Pfarrer Godfrey Cunningham von der Morevian 
Church aus Südafrika zu Gast sein und über die Fußballweltmeis-
terschaft in seinem Heimatland berichten.
Anmeldungen bitte über Ihr Pfarramt vor Ort , die örtlichen Män-
nerkreise oder direkt an die evang. Kirchengemeinde Altlußheim 
Tel 06205/32402
Der Abend beginnt mit einem gemeinsamen Abendessen, für das 
ein Unkostenbeitrag von 5.- € erhoben wird

Ökumenischer Gottesdienst am Buß-Bettag
Am Buß- und Bettag fi ndet um 18.30 Uhr ein ökumenischer Got-
tesdienst statt, den Pfarrerin Hundhausen-Hübsch und Pfarrer Sauer 
gemeinsam halten werden. Traditionsgemäß wird Pfarrer Sauer in 
diesem Gottesdienst den Dienst der Wortverkündigung überneh-
men. Herzliche Einladung zu diesem gemeinsamen Gottesdienst.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag 07. November
18.30 Uhr  Gottesdienst
 EC Projekt
19.45 Uhr  gemeinsames Abendessen
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag 09. November
19.30 Uhr  JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahre)
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
 Ev. Gemeindezentrum
Sonntag 14. November
18.30 Uhr  Gottesdienst
 Ev. Gemeindezentrum

ec-project – der andere Gottesdienst
Der Abendgottesdienst der Landeskirchlichen Gemeinschaft Brühl 
& Rohrhof wird am 7. November etwas anders ausfallen. Etwa 30 
junge Leute von ec-project (emotion in concert) präsentieren ihr 
Programm „Beziehungen“.
Es ist nicht nur ein Konzert eines Jugendchores, das musikalisch 
hervorragend mit viel Schwung oder auch sehr einfühlsam vorge-
tragen wird. Dieses Programm ist vielfältig, spannend und emoti-
onal. Es greift in Liedern, kurzen Theatereinlagen und Statements 
der Jugendlichen den Alltag auf, wie ihn jeder kennt.
Überall, wo Menschen miteinander leben sind die Beziehun-
gen von Sympathien, Abneigungen, heiler Welt und zeitweiligem 
Beziehungschaos geprägt. Sehr lebensnah und authentisch werden 
Szenen aus dem Alltag aufgegriffen.
Am Ende gibt es nicht die obligatorische Predigt, die versucht 
alle Fragen zu beantworten, sondern das gesamte Programm ist 
Evangelium für den Alltag. Eine Predigt der anderen Art. Eine gute 
Nachricht.

Mitreißend und mitfühlend kann jeder Gottesdienstteilnehmer erle-
ben, was nötig ist, dass Menschen miteinander leben, aufeinander 
hören, einander verstehen oder auch einsehen können, was verkehrt 
gewesen ist.
Der Eintritt ist kostenlos. Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt 
herzlich ein zu diesem besonderen Gottesdienst.

Mitgliederoffene CDU-Vorstandssitzung am 09.11.2010
Zur nächsten Vorstandssitzung sind alle Mitglieder der CDU Brühl/
Rohrhof am Dienstag, den 9. November, 19.30 Uhr ins FV Club-
haus eingeladen.
Michael Till
1. Vorsitzender der CDU Brühl/Rohrhof
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Jahrgang 1929/30
Trifft sich am Freitag, den 12. November 2010 um 16.00 Uhr im 
Gasthaus „Zur Traube“

Jahrgang 1933/34
Wir treffen uns am Dienstag, den 09. November 2010, um 16.30 
Uhr im „Soßelöffel“ (Kleintierzüchter)

Schuljahrgang 1953 Brühl/Rohrhof
Zum gemütlichen Beisammensein treffen sich die Jahrgangsange-
hörigen aus Brühl und Rohrhof am Samstag, den 13. November 
2010, um 19:00 Uhr im Gasthaus „Zur Traube“ in Brühl (gegen-
über Meßplatz). Gleichzeitig möchten wir ein Schülertreffen fürs 
nächste Jahr 2011 besprechen und freuen uns auf rege Teilnahme!

Frauenselbsthilfe nach Krebs 
Gruppe Brühl-Schwetzingen trifft sich am Montag, 08.11.2010, 
um 15 Uhr zum Gesprächskreis im Gruppenraum in Brühl, Kir-
chenstraße, mittleres Schulhaus, 1. OG.
Freitags 18.30 – 19.30 Uhr Yoga,
beides im Kindergarten St. Lioba am Schwimmbadparkplatz in 
Brühl.
Kontakt: Ursula Wippert,Tel. 74816, Silvia Riese,Tel. 71989 und
Margit Beiersmann, Tel. 75974
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Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Martinsgansessen im „Brühler Hof“
Am Montag, den 8.11.- fi ndet um 19.30 Uhr unser diesjähriges 
Martinsgansessen statt.
Natürlich besteht auch die Möglichkeit à la carte zu speisen oder 
einfach so auf ein gutes Gläschen vorbei zu schauen.
Nähere Info unter 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Her-
bert Semsch).

Alters- & Reservemannschaft
Die Alters- & Reservemannschaft trift sich an jedem ersten Mon-
tag eines Monats um 19 Uhr im Feuerwehrgerätehaus.

304 Blutspender fanden den Weg in die Sporthalle
Bei schönem Wetter fand die Blutspendeaktion des DRK-Blutspen-
dedienstes in Zusammenarbeit mit dem hiesigen Roten Kreuz in der 
Sporthalle bei der Schillerschule statt. 304 Spendewillige kamen in 
der Zeit von 14.30 bis 19.30 Uhr um ihr kostbarstes Gut, ihr Blut, 
zu spenden. Leider konnten nicht alle zur Ader gelassen werden, 
da vorhergegangene Impfungen, starke Erkältungen oder Reisen 
in kritische Gebiete die Blutabnahme ausschlossen. So konnten am 
Ende der Aktion 277 Konserven der weiteren Verarbeitung in der 
Blutspendezentrale Mannheim zugeführt werden. Darunter auch 
28 prall gefüllte Beutel von Erstspendern. Somit konnten in Brühl 
rund 10 Prozent Erstspender motiviert werden. Darüber freute sich 
Bereitschaftsleiter Uwe Fritz und er hoffte, dass doch ein Brühler 
Spender eine der fünf vom Blutspendedienst verlosten Reisen zum 
Weihnachtsmarkt in Dresden gewinnen möge.
ww

Schimmstunde der BSG
Am Donnerstag, den 11.11.2010 entfällt die Schwimmstunde mit 
Wassergymnastik.
Am darauffolgenden Donnerstag, den 18.11.2010 fi ndet die 
Schwimmstunde schon um 18 Uhr statt.
Ich bitte dies zu beachten!

Zur Mitglieder- und Informationsversammlung am Samstag, 6. 
November, um 14 Uhr im „Sport-Pavillion“ des FV, Am Schran-
kenbuckel, lädt der VdK-Ortsverband ein - auch interessierte 
Nichtmitglieder.
Kreisvorstandsmitglied Ralf Dietz referiert über „Das Neueste aus 
der Sozialpolitik“. Im Anschluss hält Heike Knapp von der BEK 
einen Vortrag über „Was man weiß und wissen sollte“ von der 
Gesundheitspolitik.
Für den Winterurlaub in Reith im Alpbachtal/Tirol vom 23. bis 30. 
Januar 2011 müssen die schon getätigten mündlichen Anmeldun-
gen unterschrieben werden, sonst rücken die Interessenten auf der 
Warteliste nach.
Anmeldung kann auch erfolgen für die Sommer-Urlaubsfahrt 2011 
nach Röhrnbach/Bayrischer Wald vom 19. bis 26. Juni.
Die letzte Ausfl ugsfahrt in diesem Jahr führt nach Würzburg, und 
zwar am 4. Dezember zum Weihnachtsmarkt.
AK

Eine Tagesfahrt nach Kaiserslautern unternahm der Hausfrauen-
verein Brühl-Rohrhof am vergangenen Mittwoch. Ziel der Fahrt 
war zunächst das einzigartige Parfüm-Museum in Mehlingen-
Baalborn.
Bei der Führung erfuhr man einiges über Rohstoffe und Gerät-
schaften, die zur Gewinnung der Rohöle nötig waren. Es wurden 
Kulissen erschaffen, die beim Betreten des Parfüm-Museums jeden 
in das Zeitalter des 17. und 18. Jahrhunderts versetzte und eintau-
chen ließ.
Nach der Führung konnten auch noch Produkte erworben werden.
Anschließend ging die Fahrt ins Hotel Barbarossa, wo die Gruppe 
zum Mittagessen angemeldet war. Nach dem Essen äußerten ein 
paar wenige den Wunsch und zeigten Interesse für die Fußgänger-
zone in Kaiserslautern. Also fuhr man dorthin und konnte sich eine 
Stunde lang die Füße vertreten.
Nachdem alle wieder rechtzeitig im Bus waren, ging die Fahrt wie-
der zurück nach Mehlingen, wo die Teilnehmer in einem kleinen, 
aber sehr hübschen Café erwartet wurden.
Auch dieser Tag ging wieder schnell zu Ende und die Heimreise 
konnte angetreten werden.
ms

Wir möchten noch einmal darauf hinweisen, dass unsere Weih-
nachtsfeier am 24.11.2010 in den Räumen des FV-Clubhauses in 
Brühl stattfi ndet. Beginn ist um 15.00 Uhr. Bitte bringen Sie sich 
ein Kaffeegedeck mit.
Ein Halbtages-Ausfl ug fi ndet noch einmal im Dezember statt. Am 
Mittwoch, den 08.12.2010 fahren wir nach Rüdesheim auf den 
Weihnachtsmarkt. Abfahrt ist um 13.00 Uhr am Rathaus, wenige 
Minuten später an den bekannten Haltestellen Nibelungenstraße 
und Siedlung.
Anmeldungen bitte hierfür bei der 1. Vors. I. Wagner-Siebecker, 
Tel. 72245, oder der 2. Vors. Bruni Adam, Tel. 75644.
Auch Nichtmitglieder sind uns immer willkommen.

Grünzeug und Kuchen
Für unseren Adventsmarkt benötigen wir noch „Grünes“.
Wer kann uns mit Zweigen von Thuja, Tannen oder Ähnlichem die 
nicht nadeln helfen. Das „Grün“ kann ab sofort hinter der Kirche 
abgelegt werden oder setzen Sie sich bitte mit Frau Kuhn Tel. 
71570 oder Frau Pogadl Tel. 75669 in Verbindung. Danke.
Ebenso werden die Mitglieder um Kuchenspenden für ein reich-
haltiges Büfett gebeten. Vielen Dank.
Zu diesem Markt, der am  Samstag, 20.11.2010  von 13.00 Uhr – 
17.00 Uhr, wie immer im Kindergarten St. Michael Rohrhof statt-
fi ndet, lädt die kfd-Rohrhof herzlich ein.
ms

Martinsumzug
Wie in den vergangenen Jahren führt die Kolpingsfamilie am Don-
nerstag, 11.November, wieder den Martinsumzug durch. Treff-
punkt ist um 17.30 Uhr am Platz vor der Schutzengelkirche. Dort 
wird die Geschichte vom heiligen Martin, der nach der Legende 
seinen Mantel in einer kalten Nacht mit einem Bettler geteilt hat, 
vom Team des Familiengottesdienstes gespielt. Alle Kinder sind 
mit ihren Eltern dazu eingeladen anschließend den Zug mit ihren 
Laternen durch die Adolf-Bensinger-Straße – Friedensstraße – Im 
Merkelgrund – Kirchenstraße – Karpfengasse – Hauptstraße und 
wieder zurück zum Pfarrzentrum zu begleiten. Die musikalische 
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Umrahmung gestaltet der Brühler Musikverein. Abschließend wer-
den die Martinshörnchen verteilt und Glühwein und Kinderpunsch 
verkauft. Der Reinerlös wird für karitative Zwecke verwendet.

Katholisches Altenwerk
Am Mittwoch, 10.11. um 14:30 Uhr, fi ndet an Stelle eines Dia-
vortrages unser Dampfnudelessen statt. Anschließend spielen wir 
Bingo.
Alle, die einen unterhaltsamen Nachmittag erleben wollen, sind 
herzlich eingeladen.
Den Fahrdienst übernimmt Frau Maria Becker, Tel.: 72308.

Musikverein Brühl
Kartenvorverkauf für die Konzerttournee der Bläserphilhar-
monie Rhein-Neckar im November hat begonnen
Vorverkauf nutzen – Zeit und Geld sparen!
Der Kartenvorverkauf für die Konzerte der Bläserphilharmonie 
Rhein-Neckar (BPRN) bzw. deren Perspektivorchester hat begon-
nen. Die BPRN ist ein innovatives Projektorchester für ALLE jun-
gen und junggebliebenen ambitionierten Laienmusiker. Die kleine 
BPRN (Perspektivorchester) bietet jungen Talenten die Chance sich 
für einen zukünftigen Einsatz in der BPRN zu empfehlen. Musi-
kalische Leiter sind Bernhard Vanecek und Tobias Nessel (BPRN 
sowie Julia Neubauer (kleine BPRN). Neben klassischen Werken 
der sinfonischen Bläsermusik gehören auch interessante Filmmu-
sik-, Musical- und Big-Band-Arrangements zum Repertoire. Unter-
stützt von John Deere, Tadda Bürosysteme und den Sparkassen 
Heidelberg, Rhein-Neckar Nord und Rheinpfalz engagiert sich die 
Bläserphilharmonie Rhein-Neckar mit ihren Konzerten für Instru-
mentalunterricht für sozial benachteiligte Talente.
Tourneedaten:
07.11. 17 Uhr, Pauluskirche Bruchsal
13.11. 19 Uhr, John Deere Forum Mannheim
14.11. 17 Uhr, SWR Studio Kaiserslautern
Programm:
BPRN

Aus einer Sage (Thorsten Wollmann)1. 
Life (André Waignein)2. 
In a gentle rain (Robert W. Smith)3. 
Puszta (Jan van der Roost)4. 
The engulfed cathedral (Claude Debussy arr. Robert Long-5. 
fi eld)
Klezmer Classics (Johan de Meij)6. 
Danzón no. 2 (Arturo Márquez transcribed by Oliver Nickel)7. 
Artistry Jumps (Stanley Kenton arr. Naohiro Iwai)8. 

kleine BPRN (Perspektivorchester)
Baba´s Reggae-Rock (Kurt Gäbel)1. 
Irish Dream (Kurt Gäbel)2. 
The Wild Westerns! feat. Magnifi cent seven, 3. How the west 
was won & Silverado (arr. Michael Story)

Karten (VVK 12 € /erm. 7 € - AK + 3 € - Musikvereinsgruppen 7 €):
Alle Konzerte und Musikvereinsgruppen: per E-Mail unter 
http://www.bruehler-blaeserakademie.de/bprn/bprn_karten.php

Vorverkaufsstellen:
Mannheim (nur für das Mannheimer Konzert!):
Tor 2 der John Deere Werke Mannheim, Lindenhofstraße, 
Mo-Fr 5-19 Uhr
John Deere Forum-Shop, John-Deere-Straße 70, 
Mo-Fr 11-19 Uhr, So 11-17 Uhr
Weitere Informationen unter:
www.Blaeserphilharmonie-Rhein-Neckar.de!
Karten für Bruchsal und Kaiserslautern via Internet!

Mit einem großen Chor- und Solistenkonzert will der Frauensing-
kreis Brühl am Sonntag, den 28. November 2010 mit geistlichen 
und weihnachtlichen Weisen auf die Adventszeit einstimmen.
Das Konzert, das in der Schutzengelkirche Brühl stattfi ndet, beginnt 
um 17.00 Uhr.
Alle Mitglieder und alle Freunde des Chorgesanges sind herzlich 
eingeladen.
Die Karten zu 8 € sind im Vorverkauf bei allen Sängerinnen erhält-
lich.
St
 

Adventskonzert 2010
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Eröffnung der 5. Jahreszeit am Krotten-Brunnen in Brühl
Gut gerüstet und mit viel Schwung wollen die Brühler „Koller-
krotten“ am Donnerstag den, 11.11.10 pünktlich um 11.11 Uhr 
gemeinsam mit den „Rohrhöfer Göggel“ Prinz Karneval willkom-
men heißen.
Alle Mitbürger sind zu einem Sektempfang am Krotten-Brunnen 
im Ortszentrum Brühl herzlich eingeladen.

Eröffnungsball der Kollerkrotten in der TV Halle
Auf Grund der Umbaumaßnahmen der Festhalle wird es am Sams-
tag den 13.11.2010 ab 20.01 Uhr, in der Halle des Turnvereins 
Brühl hoch hergehen, wenn der Karnevalverein Brühl in die 
Kampagne 2010/2011 startet. Zum Saisoneröffnungsball sind alle 
Bürger aus Brühl und Rohrhof zu einem gemütlichen Abend bei 
einem  Eintritt von 3,00 €  eingeladen.
Auf der toll dekorierten Bühne werden wir die noch amtierende 
Kollerkrotten-Prinzessin Carina I. aus dem Hause Mildenberger 
verabschieden, und traditionsgemäß die neue Prinzessin begrüßen 
dürfen.
Neben der Inthronisation wird den Gästen ein buntes Fastnachts-
programm geboten, das von den Tanzmariechen und den Garden, 
über die Kollernixen und der Clownsgruppe mit Tanz- und Show-
Auftritten bestritten und von KVB-Sitzungspräsident Uwe Steindl 
moderiert wird. Die „Kollerkrotten-Familie“ freut sich auf Ihr 
Kommen, um Ihnen viel Spaß und Humor, an diesem unterhaltsa-
men Abend bieten zu können.
S.G.

Info an die Mitglieder der Buffalo’s
Howdy Buffalo’s,
Clubabend: Freitag den 05. November 2010 
Tanztraining: Montag den 08.11.2010 19:30 Uhr im „Katholi-
schen Pfarrzentrum“ Hauptstraße 17 - 19, in 68782 Brühl
keep it country

BKBV-Liga-Pokal 2010/11
Pokalaus für Brühl
Keine Chance hatten die Brühler gegen die stark spielenden Plank-
städter Kegler. Obwohl sich die vier Brühler gegenüber den vor-
herigen Heimspielen steigern konnten, war es am Ende doch nicht 
ausreichend. Im Startpaar Lorenz/Böttcher konnte man nicht ganz 
mithalten und man schickte das Schlusspaar Zirnstein / Bernhard 
mit 61 LP Rückstand auf die Bahnen. Mit aller Routine machten 
die Plankstädter ihr Spiel und hatten zu jedem Zeitpunkt das Heft 
in der Hand. In gewohnt freundschaftlicher Atmosphäre ließ man 
den Nachmittag ausklingen. Wir wünschen FH Plankstadt für die 
kommende Spiele viel Erfolg und Gut Holz.
SKC 1982 Brühl – SKC FH Plankstadt  3618 : 3684
Es spielten für Brühl:
Manfred Lorenz 883 LP, Alexander Böttcher 888 LP, Jens Bernhard 
908 LP und Daniel Zirnstein 939 LP
Es spielten für Plankstadt:
Peter Knauer 900 LP, Jörg Schneider 932 LP, Christian Schneider 
908 LP und Andreas Tippl 944 LP
Saison 2010/11  06./ 07.11.10 Spieltag 5
Die jungen Wilden müssen am Samstag in Walldorf ran. Wenn 
Brühl die Leistung weiterhin steigern kann, kann man mit Glück 
zwei Punkte mit nach Hause nehmen. Für Brühl 2 heißt es die 

bittere Niederlage zuhause zu vergessen und in Meckesheim, die 
bisher sieglos sind, zwei wichtige Punkte zu sichern. Brühl 3 ist 
zugast in Hambrücken.
Sa. 16.30 Uhr KC Stolzer Kranz Walldorf 2 – SKC 1982 Brühl
Sa. 15:30 Uhr SK 70 Hambrücken – SKC 1982 Brühl 3
So. 09:00  UhrSG Ast.Walld./TSV Meck. 2 – SKC 1982 Brühl 2

Trainingszeiten SKC 82 Brühl
Dienstag zwischen 16:30 - 20:00 Uhr ca. 19:30 Uhr Spielersitzung
Freitag zwischen 17:00 - 20:00 Uhr
Der SKC  und die KV Jugend  suchen noch Kegler/-innen aller
Altersklassen ab 6 Jahren zur Verstärkung, die Spaß am Kegeln
und am Leistungssport haben. Gerne auch Anfänger und Ungeübte.
Website: www.skc-1982-bruehl.de
MZ

Am Freitag, den 05. November 2010 um 19.00 Uhr fi ndet das 
Freundschaftstreffen KC Rheinau/WSV Brühl im Bootshaus des 
WSV Brühl statt. Interessenten tragen sich bitte in die im Boots-
haus ausliegende Teilnehmerliste ein.

Kameradschaftskreis
Am kommenden Dienstag, den 9. November trifft sich  der Kame-
radschaftskreis  ab 17.00 Uhr im  Nebenzimmer des TV-Clubhau-
ses. Gäste sind willkommen.

Handballvorschau
06.11.
18:00 Uhr  Badenliga Damen
SV Waldhof Mannheim – TV Brühl

TV Brühl mit erster Heimniederlage 
Badenliga Damen: TV Brühl – SSV Vogelstang  26:32 (12:17)
Die Damen des TV Brühl haben den Anschluss an das Mittel-
feld im Spiel gegen den SSV Vogelstang nicht geschafft. Statt 
der erhofften zwei Punkte gab es im Heimspiel gegen die bisher 
sieglosen Mannheimerinnen eine 26:32-Niederlage. Der Sieg des 
keineswegs überragend spielenden SSV war verdient. Vogelstang 
spielte abgeklärter, nutzte seine Chancen besser und hatte den 
unbedingten Willen, dieses Spiel gewinnen zu wollen. Der TV 
Brühl hätte an einem guten Tag die Partie siegreich gestalten kön-
nen, aber es funktionierte bei den Brühlerinnen vieles über weite 
Strecken nicht so richtig. Die Abwehr machte es dem Gegner oft 
viel zu einfach, das Spiel nach vorne war zu statisch und reihen-
weise vergebene Großchancen und technische Fehler prägten das 
Geschehen. Trainer Markus Pfeifer war zudem gezwungen, seine 
Anfangsformation umzubauen. Julia Werle wurde schmerzlich ver-
misst, Kerstin Siebenlist war nicht im Vollbesitz ihrer Kräfte, dazu 
wurde Anja Büchner reaktiviert. Dazu kam, daß einige Akteure 
von ihrer Normalform weit entfernt schienen. Die Bank des TVB, 
die fast nur aus A-Jugendlichen bestand, schwächte sich außerdem 
selbst, weil sie direkt vor diesem Spiel unverständlicherweise 
noch eine Nachholpartie auszutragen hatten. Zu allem Überfl uss 
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verletzte sich Torhüterin Jessica Fürst beim Aufwärmen und war 
zum Zuschauen verdammt. So hatten es die Gäste leicht, dem Spiel 
gegen einen ausrechenbaren Gegner ihrer Stempel aufzudrücken. 
Zunächst fanden jedoch die Gastgeberinnen besser ins Spiel und 
führten schnell 3:0. Erst als sich der SSV besser auf die Brühler 
5:1-Deckung eingestellt hatte, kamen sie zu Torerfolgen. Da der 
TVB in den ersten 20 Minuten gut mithielt, entwickelte sich ein 
Spiel auf Augenhöhe, in dem Brühl stets die Nase vorne hatte. Über 
5:3, 8:6 und 11:9 schien Brühl auf gutem Weg zu sein. In der 21. 
Minute kam der Bruch. Vogelstang erzielte sieben Tore am Stück 
und führte plötzlich mit 16:11. Selbst in Überzahl gelang Brühl in 
dieser Phase kein Treffer. Der Pausenpfi ff beim 12:17 kam einer 
Ernüchterung gleich. Nach dem Seitenwechsel kam der TVB noch 
zweimal auf drei Tore heran (14:17 und 15:18). Zu mehr reichte es 
jedoch nicht. Die Gäste spielten zunehmend auch ihre körperliche 
Überlegenheit aus. Da sich in der Brühler Deckung sich immer 
größere Lücken auftaten, zog der SSV davon. Beim 19:29 erstmals 
auf zehn Tore. Vor allem Susan Neudecker (10Tore) schaltete und 
waltete wie sie wollte. In den letzten Minuten betrieb der TV Brühl 
Ergebniskosmetik und kam bis zum Schlußpfi ff noch auf 26:32 
heran. Mehr war trotz der zwölf Treffer, die Anja Hirsch erzielte, 
nicht mehr drin. Bleibt abzuwarten, wie sich bis zum nächsten Spiel 
beim SV Waldhof, das Selbstvertrauen der Mannschaft wieder 
erholt hat, um dort eine gute Rolle spielen zu können.
TV Brühl: Zimmermann, Fürst; Pietsch (1), Hirsch (12), Bauer (2), 
Heckmann (3), Siebenlist (3/1), Obsada (4), Gross (1/1), Wagner, 
Bühn, Büchner. 
ako

SSV Vogelstang zu stark für die SG Brühl/Ketsch
D-Jugend, Sonderstaffel:  
SG Brühl/Ketsch – SSV Vogelstang  15:30
Dass die starke Sonderstaffel für die männliche D-Jugend der SG 
Brühl/Ketsch kein Zuckerschlecken werden würde, ließ sich bereits 
nach der knapp erreichten Qualifi kation zu dieser Spielklasse erah-
nen. So gab es nun auch im dritten Spiel die dritte Niederlage.
Bereits zum Ende der ersten Spielhälfte hatte der SSV Vogelstang 
für klare Verhältnisse gesorgt und führte mit 11:5. Das lag aber 
weniger an der spielerischen Überlegenheit der Mannheimer, als 
mehr am unkonzentrierten Abschluss der Jungs aus Brühl und 
Ketsch vor dem Tor. In der ersten Halbzeit wurden sage und schrei-
be sechs freie Chancen vergeben. Einzig Tim Holzer wusste mit 
schönen Aktionen zu überzeugen und erzielte alleine vier der fünf 
Treffer aus der ersten Halbzeit. Auch in der zweiten Spielhälfte 
kam die D-Jugend der SG Brühl/Ketsch zu langsam auf Touren. 
So dauerte es fünf Minuten, bis der erste Torerfolg nach Wieder-
anpfi ff erzielt wurde. Vogelstang zog dagegen unbeirrt um weitere 
vier Tore auf 19:5 davon. Positiv zu vermerken ist die Tatsache, 
dass Brühl/Ketsch von diesem Zeitpunkt an den Torabstand nicht 
wesentlich größer werden ließ und in dieser Spielphase den sonst 
überlegenen Mannheimern gut Paroli bot. Die Niederlage war mit 
15:30 aber dennoch deutlich und hätte im Hinblick auf die in der 
ersten Halbzeit leichtfertig vergebenen Chancen sicherlich nicht so 
hoch ausfallen dürfen.
SG Brühl/Ketsch: K. Schäfer; S. Schäfer, Müller (3), Holzer (8/1), 
Kornmüller (1), Pister (2), Girrbach, Flock, Kilger, Jakob (1), 
Gerischer, Ertl.

VIKING Sport unterstützt Brühler Handballer

Herren 1 mit Peter Lyschik 

Die erste Herrenmannschaft des TV Brühl durfte sich dieser Tage 
gleich über zwei neue Trikotsätze inklusive Socken freuen. Mög-
lich gemacht hat das die Firma VIKING Sport. Bei der ersten 
Anprobe war auch Peter Lyschik, der Repräsentant von VIKING 
Sport, vor Ort mit dabei. 
ako

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung fi ndet am  Sonntag, 07. November statt.
Abfahrt 9.00 Uhr TV-Clubhaus.
U. Calero

Krabbe-Cup in Eggenstein
Am 01.11.2010 wagte sich ein TV-Doublette auf den gut besetzten 
Krabbe-Cup in Eggenstein. Bei strahlendem Sonnenschein wurde 
im Pool-System gespielt.
Dabei zeigte sich, dass Horst und Andreas mittlerweile spielerisch 
zueinander gefunden haben. In der Vorrunde passte wirklich alles. 
Horst legte fast jede Kugel zielsicher auf Punkt, während Andreas 
sehr konzentriert die gegnerischen Kugeln wegschoss. So spielten 
sich die beiden ohne Probleme durch die Vorrunde.
In der Gruppe A ging es weiter. Auf sehr schwierigem Gelände 
hatte jedoch der Gegner das glücklichere Händchen und schickte 
die beiden im Achtelfi nale nach Hause.
(sk)

Brühler Volleyball 
Ortsmeisterschaft

Datum: Sonntag, den 21. November 2010

Uhrzeit: Spielbeginn: 10 Uhr   (Hallenöffnung: 9:30 Uhr)
Voraussichtliches Ende: 17 - 18 Uhr

Ort: Sporthalle der Marion-Dönhoff-Realschule

Spielmodus: Jeder Platz wird ausgespielt, 
d.h. keiner scheidet vorzeitig aus.

Spielberechtigt: Mannschaften aus Brühler Vereinen oder sonstigen
Brühler Gruppierungen. Spieler, die an einer 
Verbandsrunde teilnehmen, sind ausgeschlossen.

Meldegebühr: 0 Euro

Gemeldet sind: Freizeitkicker, Volleybunnies, SV Rohrhof,
Realschule 1, Gazellen, Rookie, Bounce,
Team Jägermeister, Pistenbullies,
ArGe Leichtathletik, Kiribati, max. ein hund,
Realschule 2, DRK / Feuerwehr (?)

Veranstalter: TV Brühl, Abt.: Volleyball

Meldungen an: Jutta Krenzlin, Tel: 780618 oder 
per Mail Ortsmeisterschaft@mhehl.de
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Fußball-Landesliga: SG Dielheim - FV Brühl   1:0  (1:0)
„Wir haben heute zu harmlos agiert, nach zwei richtig guten Spie-
len hat die Mannschaft es versäumt, bei einem angeschlagenen 
Gegner nachzulegen“, trauerte Brühls Trainer Thomas Jöhl nach 
der 1:0-Niederlage bei der SG Dielheim der vertanen Chance nach, 
sich in der oberen Tabellenhälfte festzusetzen.
Dabei sah es in der Anfangsphase gar nicht so schlecht aus, aller-
dings zwingend waren die Aktionen nicht. Nachdem eine Flanke 
von Dennis Ludkowski abgefangen wurde (3.), spielte sich das 
Geschehen zunächst vornehmlich im Mittelfeld ab. Der jeweilige 
gegnerische Strafraum schien verbotenes Gebiet zu sein. Erst in der 
16. Minute hatte der FVB die nächste vage Chance, eine Badalak 
Flanke rutschte Daniele Parisi über den Kopf. Gefährlicher wurde 
es da schon auf der Gegenseite, Kevin Rottmann setzte sich im 
Brühler Strafraum durch, brachte den Ball aber nicht an Stefan 
Knebel vorbei im Kasten unter. Nur eine Minute später setzte FVB 
Kapitän Peter Müller eine Freistoßfl anke per Kopf über das SG 
Gehäuse. Den entscheidenden Treffer erzielte Rottmann in der 38. 
Minute: Nach einem Kopfballduell im Mittelfeld spielte die SG den 
Ball schnell in die Spitze und Rottmann war mit einem scharfen 
Schuss aus spitzem Winkel erfolgreich.
„In der zweiten Halbzeit haben wir zwar alles versucht, aber 
kaum zwingende Chancen erarbeitet, unser Spiel war viel zu ver-
krampft“, haderte Jöhl mit den Aktionen seiner Elf. Und in der Tat, 
zu viele Fehler im Spielaufbau führten dazu, dass klare Chancen 
kaum vorhanden waren. Lediglich in der Schlussphase hatte der 
Brühler Anhang den Torschrei schon auf den Lippen: Nach einem 
Kopfstoß von Patrick Greulich segelte der Ball denkbar knapp 
am Torpfosten vorbei (86.) und auch der eingewechselte Karim 
Hammami hatte kein Glück, bei seinem Kopfball war SG Keeper 
Kai Pompiati hellwach. Zuvor waren keine klaren Chancen der 
Gäste zu verzeichnen. Lediglich ein abgefälschter Distanzschuss 
von Müller und eine unübersichtliche Situationen im Strafraum des 
nachfolgenden Eckstoßes brachten Gefahr für das SG Tor (54.). Da 
bei Kontern über Rottmann jeweils Stefan Knebel Endstation war 
(80. +84.) blieb es beim 1:0-Erfolg für die SG Dielheim. 
FVB: Knebel – Kai Heuberger , Patrick Weber, Jens Heuberger, 
Müller, Heene (36. Hardung), Parisi (76. Hammami), Badalak,  
Greulich, Spilger, Ludkowski (62. Hortian)

FV Brühl empfängt Rohrbach
Nach der Niederlage in Dielheim hat die Elf von Trainer Thomas 
Jöhl am Sonntag um 14.30 Uhr die Gelegenheit, wieder in die 
Erfolgsspur zurückzukehren. Landesliga Aufsteiger SV Rohrbach/S 
gastiert im Brühler Alfred-Körber-Stadion.
Die 2. Mannschaft steckt in der Fußball-Kreisklasse A mitten im 
Abstiegskampf und empfängt am Sonntag um 12.30 Uhr den SV 
98 Schwetzingen 2.
Juniorenspiele:
Die A1-Junioren empfangen am Samstag um 15 Uhr die SG Hei-
delberg- Kirchheim, die B-Junioren gastieren am Sonntag um 15 
Uhr beim SV 98 Schwetzingen.
vm

Fußballvorschau
Am kommenden Sonntag gastieren die Rohrhöfer Fußballer bereits 
um 12.30 Uhr bei der zweiten Vertretung von Rot-Weiß Rheinau, 
die derzeit auf einem sehr guten 4.Tabellenplatz in der Kreisklasse 
A steht. Nach dem Erfolgerlebnis gegen den SC 08 Reilingen ist 
der Elf um Trainer Sium in Rheinau beim Derby durchaus etwas 
zuzutrauen.

Die zweite Mannschaft spielt um 14.30 Uhr bei DJK Feudenheim 
und strebt dort mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung etwas 
„Zählbares“ an.
T.K.

Ergebnisse vom Vorsonntag:
SV Rohrhof - SC 08 Reilingen  5:0
Rohrhof siegte in diesem Lokalderby unerwartet hoch mit 5:0 Toren 
und fi ndet sich momentan im Tabellenmittelfeld der Kreisklasse A 
wieder. Die Tore markierten Thorsten Kotelmann (3), Frank Sturm 
und Marcel Klimm.
SV Rohrhof II - SC 08 Reilingen II  3:0

Gänsebraten-Essen
Liebe Clubmitglieder,
am Freitag, den 19.11.2010 treffen wir uns um 19:00 Uhr im Club-
haus des TC Brühl zum Gänsebraten-Essen.
Anmeldungen bitte telefonisch im Clubhaus (Tel 06202/74736) 
oder per Mail (mail@tc-bruehl.de)
jd

Abnahme Deutsches Tanzsportabzeichen beim Tanzsportclub 
Kurpfalz
Am 7.11.2010 fi ndet die Abnahme des Deutschen Tanzsportabzei-
chens in Bronze – Silber – Gold statt:
Tag: Sonntag 7.11.2010
Ort: Ferdinand Schmidt Haus Ketsch Goethestr. 22
Eintanzen ab 13.00
Beginn 14.00
Abnahmeleiter: Uwe Bauder
Abnehmer: Jessica Schwab-Käß
Volker Heinold
Nähere Einzelheiten, Verleihungsbedingungen etc. können im 
Internet:
Deutscher Tanzsportverband Breitensport Deutsches Tanzsport-
Abzeichen (DTSA) erfragt werden.
Für das DTSA gelten die gleichen Rahmenbedingungen wie für das 
vom DSB verliehene Deutsche Sportabzeichen.
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder  
Telefon 06202-4093023

Herbstzeit ist Wanderzeit
Wanderwochenende der Aerobic-Gruppe
Wenn die Blätter von den Bäumen fallen und die Tage wieder kür-
zer werden, dann ist es wieder so weit. Dann treibt es die Aerobic- 
Gruppe des TSC Kurpfalz hinaus in die Natur. Bevorzugtes Gebiet 
ist, wen wundert`s, der Pfälzer Wald. Die generalstabsmäßigen 
Planungen waren schon früh abgeschlossen, jetzt galt es nur noch 
Petrus milde zu stimmen, dann konnte es losgehen. Und wenn 
Gruppenchefi n Uschi Traxler ihre Mädels um sich schart, gibt es 
kein Halten mehr. 13, anscheinend  wenig abergläubige, Damen 
waren es diesmal. Sie trainieren (immer dienstags ab 20 Uhr in 
der Turnhalle des SV Rohrhof in der Gartenstraße) nicht nur seit 
Jahren mit Feuereifer zusammen, sie organisieren sich auch abseits 
des Alltags für gemeinsame Unternehmungen. Als Ergebnisse sind 
unter anderem jährlich zwei Wanderwochenenden ausgelobt. Da 
geht es zuallererst um viel Bewegung an der frischen Luft und, 
ganz wichtig, um viel Spaß. Dass der nicht zu kurz kommt, dafür 
sorgen die Mädels von Beginn an natürlich selbst. Los ging es 
frühmorgens bequem mit Bus und Bahn, über Mannheim nach 
Lambrecht. Bei herrlichem Wetter war das Ziel des ersten Tages 
das Naturfreundehaus in Edenkoben, wo auch die Übernachtung 
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anstand. Bis dahin war es allerdings noch ein langer Weg. Gut 25 
Wanderkilometer lagen vor den durchtrainierten Damen. Zunächst 
ging es hinauf zum runden Tisch, dann weiter bergauf zur Heller-
hütte, wo ein kleiner Imbiss verabreicht wurde. Derart gestärkt 
vorbei an Totenkopfhütte und Lolosruhe, bis am späten Nachmittag 
das Etappenziel erreicht war. Dort begann der gemütliche Teil des 
Tages. Nach dem wohlschmeckenden Abendessen waren andere 
Töne, weil musikalisch, zu hören. Die Mädels verordneten sich 
praktisch selbst Tanzmusik bis tief in die Nacht. Von ausgiebigem 
Schlaf war natürlich nicht die Rede, weil die Ruhephase zu kurz 
geraten war, aber da das praktisch jedes Mal so ist, ist es Teil 
der Normalität. Ein einladendes Frühstück weckte spätestens die 
Lebensgeister. Es galt keine Zeit zu verlieren, zumal der Himmel 
sein anderes Gesicht zeigte, nämlich sonnenlos und regnerisch. 
Jetzt musste Plan B aus der Schublade gezogen werden. Kein 
Problem, denn es ging statt nach Maikammer ohne viele Umwege 
nach Edenkoben und da ins Restaurant Weinlese zum Mittagessen. 
Jetzt spielte die Zeit nur noch eine völlig untergeordnete Rolle, 
gemütlich getafelt und geplappert bis der Zug fährt. Nach einem 
wunderschönen Wochenende über Neustadt und Mannheim wohl 
-behalten zurück nach Brühl. Und die Moral von der Geschicht: 
wenn einem also Gutes widerfährt, das ist schon eine Wiederho-
lung wert. Interesse geweckt: Aerobic-Training beim TSC Kurpfalz 
immer dienstags um 20 Uhr in der Turnhalle des SV Rohrhof in 
der Gartenstraße. Telefonische Infos gibt es auch bei Uschi Traxler 
unter 271757.
ako
 

Weiterer Erfolg für die Schachfreunde
Am letzten Sonntag traten die Schachfreunde beim SC Neckar-
hausen, einem der Aufsteiger in die Bereichsklasse, zum zweiten 
Spiel der neuen Saison an. Die Brühler Spieler taten sich zunächst 
schwer und gerieten nach einem Remis durch Gerhard Witzke und 
2 Niederlagen zunächst in Rückstand. Diesen konnten Klaus Dro-
bel und Hubert Bienek durch je einen Sieg jedoch ausgleichen. Nun 
wurde es an den verbliebenen Brettern noch spannend. Matthias 
Kramer geriet in aussichtreicher Stellung noch einmal unter Druck, 
konnte die Partie bei Zeitnot des Gegners doch noch gewinnen. 
Auch Michael Hauck konnte eine lange Zeit ausgeglichene Partie 
für sich entscheiden. Norbert Blum trennte sich mit einem weiteren 
Remis von seinem Gegner und machte damit den 5:3-Erfolg der 
Schachfreunde perfekt.
Mit diesem weiteren Erfolg wurde eine gute Basis für den Klas-
senerhalt gelegt.

In der letzten Runde der Dorfmeisterschaft trennten sich Dr. Hans 
Dvorak und Matthias Kramer mit einem Unentschieden. Damit 
steht Norbert Blum als neuer und alter Dorfmeister fest. Auch Hans 
Dvorak ist vom zweiten Platz nicht mehr zu verdrängen.
Am nächsten Freitag fi ndet das Blitzturnier des Monats November 
statt.
Die Schachfreunde treffen sich zum königlichen Spiel:
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Jugendlichen:
Jeden Freitag - außer an Feiertagen und in den Schulferien von 
18:30 bis 20.00 Uhr
Die Erwachsenen:
Jeden Freitag - außer an Feiertagen- ab 20.00 Uhr.
Blitzturnier ist an jedem 1. Freitag des Monats
Kurzzeitturnier ist an jedem 2. Freitag des Monats
Hierzu sind Gäste herzlich willkommen.

Weitere Arbeitseinsätze im Spätjahr
Am Samstag, den 06. November 2010, beginnt um 08.30 Uhr ein 
weiterer Arbeitseinsatz am Angelsee, wobei am 04. Dezember noch 
ein weiterer folgen wird. Mit den Arbeiten haben einige Mitglieder 
bereits vor 14 Tagen begonnen, und es ist gelungen, einen kleinen 
Teil der Vorgaben abzuarbeiten. Doch das gesteckte Ziel ist noch 
nicht erreicht, weshalb erneut Mitglieder zur Mithilfe aufgerufen 
sind. Vorrangig geht es dabei um die Erhaltung und Verbreiterung 
des Naturlehrpfades und der Angelplätze.
Die Helfer werden gebeten, Arbeitshandschuhe und geeignete 
Werkzeuge mitzubringen, wie üblich spendiert der Verein jeweils 
zum Abschluss ein stärkendes Vesper.

Mitgliederversammlung mit Angelkartenbestellung
Am Samstag, den 13. November 2010, bereits ab 19.00 Uhr, 
beginnt im Clubhaus des SV Rohrhof für dieses Jahr die letzte Mit-
gliederversammlung, zu der die Vereinsangehörigen recht herzlich 
eingeladen sind. Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1.  Neuaufnahmen
2.  Rückblick Fischerfest
3.  Vorschau Familienabend
4.  Termine 2011
5.  Winterangeln
6.  Verschiedenes
7.  Angelkartenbestellung
Aktive, die an dem Winterangeln teilnehmen möchten, können sich 
bei unserem Sportwart Udo Sammer melden. Ferner besteht am 
Ende der Versammlung die Gelegenheit, beim Fischwasserwalter 
Berthold Kunzmann die für das nächste Jahr gewünschten Angel-
karten zu bestellen. Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass 
die ausgefüllten Fanglisten mitzubringen und abzugeben sind. Wird 
dies versäumt, kann keine Bestellung in Auftrag gegeben werden. 
Für Nachzügler ist kein weiterer Termin vorgesehen, weshalb 
Säumige sich dann selbst um die Karten bemühen müssen. Um 
zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten.

Vorschau auf Familienabend
Es wird rechtzeitig veröffentlicht, dass der Familienabend des 
ASV Rohrhof am Samstag, den 20. November 2010, in der SV-
Sporthalle stattfi ndet, Einlass ist ab 19.00 Uhr. Zu diesem grandi-
osen Ereignis lädt der 1.Vorsitzende Uwe Kanehl alle Mitglieder 
recht herzlich ein. Für die Anglerfamilie ist dieses Fest das letzte 
Großereignis für das Jahr 2010 und bedeutet gleichzeitig auch das 
Ende der offi ziellen Angelsaison.
Die schriftlich eingeladenen Ehrengäste und alle Vereinsmitglieder 
erhalten bei der Begrüßung neben dem üblichen Glas Sekt ein Los 
für die Tombola. Im Laufe des Abends wird sich dann herausstel-
len, wer Glück hatte und einen der wertvollen Preise mit nach 
Hause nehmen darf. Vorgesehen ist neben der Begrüßung der Gäste 
und der Mitglieder auch ein Rückblick über das abgelaufene Angel-
jahr durch Uwe Kanehl. Es folgen mehrere Ehrungen für langjäh-
rige Mitgliedschaften und für besondere Verdienste um den Verein. 
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Systematisch wird Spannung aufgebaut, die mit der Bekanntgabe 
des Vereinsmeisters seinen Höhepunkt erreicht. Aufgelockert wird 
der Abend mit Aufführungen durch unsere Frauengruppe, die schon 
seit Jahren die Lacher auf ihrer Seite hat und das Programm in 
gekonnter Manier aufheitert. Aus einer gekürzten Karte können 
Speisen und Getränke bestellt werden. Bitte diesen Termin im 
Kalender vormerken, die Vorstandschaft verspricht einen informa-
tiven wie auch abwechslungsreichen Familienabend.
Gbm.-

2. Mitgliederversammlung
Am 14.11.09 fi ndet um 10:00 Uhr die zweite Mitgliederversamm-
lung im Sportpavillon (FV Clubhaus) statt.
Tagesordnung:

Begrüßung1. 
Neuaufnahmen2. 
Bericht der Vorstandschaft3. 
Winterfeier4. 
Verschiedenes5. 
Angelkartenbestellung6. 

Am 21.11. besteht noch die letzte Möglichkeit Angelkarten im 
Vereinsheim zu bestellen.

Winterfeier
Am 27. November fi ndet die Winterfeier im Sportpavillon (FV 
Clubhaus) statt. Saaleröffnung ist um 19 Uhr, die Veranstaltung mit 
Ehrungen der Vereinsmeister und Jubilare beginnt um 20 Uhr.

Arbeitseinsätze am Vereinssee
Am 6. ; 13. Und 20. November fi ndet jeweils ein Arbeitseinsatz am 
Vereinssee statt. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Vereinsheim.

Winterangeln
Das Winterangeln fi ndet am 4. Dezember im Volkschen Weiher 
statt. Verlosung ist um 8:30 Uhr am See.
www.asv65.de
J.R.

Kanarien- und Vogelschutzverein Brühl 
Große Vogelausstellung
Der Kanarienzucht und Vogelschutzverein Brühl und Rohrhof 
veranstaltet am 06. und am 07. November 2010 seine jährliche 
Vogelausstellung.
Sie fi ndet im Untergeschoss der Sporthalle der Schillerschule statt.
Die Öffnungszeiten sind: 
Sa, den 06.11. von 12 – 18 Uhr
So, den 07.11. von 10 – 17 Uhr 
Gezeigt werden Sittiche, Kanarienvögel, Exoten und vieles mehr.
Wie immer gibt es eine schöne Tombola mit tollen Preisen, ein gro-
ßes Buffet mit selbst gebackenen Kuchen, frisch gebrühtem Kaffee, 
heißen Würstchen und kalten Getränken.
Die Bevölkerung und Freunde des Vereins sind herzlich eingela-
den.

Thema Brustkrebs bleibt weiter aktuell
Informationsabend am 9. November zu neuen Entwicklungen 
in Diagnostik und Therapie an der GRN-Klinik Schwetzingen
Die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe der GRN-Klinik 
Schwetzingen lädt gemeinsam mit der Frauenselbsthilfegruppe 
nach Krebs, Brühl-Schwetzingen, zu einem Informationsabend 

zum Thema Brustkrebs ein. Am Dienstag, 9. November 2010, 
18 Uhr, wird Dr. med. Kay Goerke, gynäkologischer Chefarzt 
in Schwetzingen und Vorsitzender des Zertifi zierten Brustzent-
rums Sinsheim/Schwetzingen, in der Cafeteria der Klinik (Bodel-
schwinghstraße 10) einen allgemein verständlichen Vortrag über 
den aktuellen Stand der Diagnostik und Therapiemöglichkeiten 
halten. Dabei kommen operative Maßnahmen von brusterhaltenden 
Operationsmethoden bis hin zur Brustrekon struktion ebenso zur 
Sprache wie die Strahlen- und die Chemotherapie. Darüber hinaus 
wird der Schwetzinger Chef-Gynäkologe die in vielen Fällen sehr 
erfolgreiche Hormon- und Antikörper-Therapien vorstellen. Unter 
dem Stichwort Nachsorge wird die Frage beantwortet, welche 
Untersuchungen nach einer überstandenden Brustkrebs-Erkrankung 
notwendig, welche hingegen überfl üssig sind. Im Anschluss an den 
Vortrag besteht die Möglichkeit, weitere Fragen zu stellen und mit 
Mitgliedern der Selbsthilfegruppe ins Gespräch zu kommen.

Pro Seniore
Vortrag zum Erbrecht in der Pro Seniore Residenz Brühl
„Bernd Kieser, Fachanwalt für Erb- und Steuerrecht, informiert 
am Mittwoch, den 10.11.2010 um 18.00 Uhr in der Pro Seniore 
Residenz Brühl aktuell über das neue Erbrecht. Bekanntlich ist zum 
01.01.2009 ein neues Erbschaftsteuerrecht in Kraft getreten und 
zum 01.01.2010 ein neues Erbrecht.
Viele versäumen es, die notwendige Vorsorge zu treffen. Eine 
Erbschaft bringt nicht nur Rechte, sondern auch Pfl ichten mit sich. 
Unkenntnisse der Grundsätze des Erbrechts und seine steuerlichen 
Folgen können zu Nachteilen oder empfi ndlichen fi nanziellen Ver-
lusten führen. In besonderen Fällen erscheint es unter steuerlichen 
oder sozialhilferechtlichen Gesichtspunkten angezeigt, Vermögen 
bereits zu Lebzeiten zu übertragen.
Der Referent, der u.a. auch in der Fachanwaltsausbildung für 
Rechtsanwälte tätig ist, gilt als Experte auf diesem Gebiet. Der 
Eintritt ist frei.“

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
- 1 Schlafcouch, blaugrau, 2,00 m
- 1 altdeutsches Wohnzimmer bestehend aus
- 3-Sitzer Couch, 2 Sessel, 1 Tisch, Schrank  

 Tel. 7 72 13 od. 7 42 88
  (nicht am 06.11.2010)
- 2 Kartons Bücher
- 1 Kunstlederkoffer
- 1 Oberbett 2,20 x 1,55 m, waschbar  Tel. 7 37 23
- 1 modernes Doppelbett mit Bettkasten
 Rücken- u. Außenteil blauer Stoffbezug  Tel. 7 38 86
- 1 Messingtisch mit Rauchglasplatte (Couchtisch) 
    und passender Beistelltisch  Tel. 0171 / 6 52 38 35
- 1 vollständiges Ess-Service für 6 Personen  Tel. 7 32 00

Hospizgruppe  Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgruppe Schwetzingen an einen Freitag 
im Monat 
Nächster Termin:12.11.2010 von 16.00 – 17.30 Uhr im Hebel-
saal im J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines lieben Menschen leben müs-
sen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch kommen.
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Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Begleitung 
sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freundes 
kann uns in Verzweifl ung, Verwirrung, Einsamkeit und Tiefen 
stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie gekannt 
haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt, 
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher 
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über Frau Ingrid Gottfried Tel. 
06205/5309 und Frau Marita Ruggaber Tel. 06202/928139
Voranmeldung ist nicht erforderlich, wir freuen uns aber über vor-
herige Kontaktaufnahme.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Hospizgemeinschaft Schwetzingen - Hockenheim
Beratungsstunde im Büro der Hospizgemeinschaft im Alten-
pfl egeheim am Krankenhaus Schwetzingen
Die monatliche Beratungsstunde – die kostenlos ist und ohne Vor-
anmeldung in Anspruch genommen werden kann - zu den Themen 
Sozialleistungen für Familien mit Pfl egefällen und Patientenverfü-
gung mit Vorsorgevollmacht fi ndet am Mittwoch, 10.11.2010 von 
18.00 – 19.00 Uhr im Büro der Hospizgemeinschaft im Altenpfl e-
geheim am GRN Gesundheitszentrum Schwetzingen statt.
Rechtsgültige, dem neuen Patientenverfügungsgesetzt angepasste 
Patientenverfügungsmappen und Vordrucke von Vorsorgevoll-
macht, stehen zur Verfügung. Wir erläutern die Änderungen, helfen 
Ihnen beim Ausfüllen und beantworten Ihre Fragen.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str.7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 07.11.2010
17.30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema „Gottes neue 

Welt – Wer darf darin leben?“
18.10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. September: „Einheit kennzeichnet den wahren 
Glauben“ gestützt auf Micha 2:12.

Donnerstag, 11.11.2010
19.00 Uhr  Es wird der erste Teil von Kapitel 13 aus dem Buch 

„Komm folge mir nach“ besprochen: „Ich liebe 
den Vater“  (‚Die Liebe, die der Christus hat, drängt 
uns’ / Das älteste und stärkste Band der Liebe).

19.30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1. 
Chronika 21-25 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Wie kann unsere Liebe zur Wahrheit 
immer größer werden?“ und „Wie gelangen Jehovas 
Zeugen zu ihrer Auslegung der Bibel?“.

- Anzeigen -

Zoo aktuell 
Informationen rund um den Tiergarten Heidelberg

ePaper-Inhalte der 
Amtsblatt-Ausgaben aufgewertet
Woche für Woche werden die Mitteilungsblätter von 
Nussbaum Medien St. Leon-Rot in Form von ePaper-
Ausgaben ins Internet gestellt. Besonders die kostenlos 
verteilten Zeitungen wie z. B. die „Schwetzinger Woche“ 
oder „Weinheim Aktuell“ erfreuen sich recht hoher 
Abrufzahlen, da hier die kompletten Inhalte digital ein-
gestellt werden.

Aber auch auf die ePaper-Ausgaben der Amtsblätter 
wird vermehrt zugegriffen. Das kann daran liegen, dass 
die Inhalte dieser Ausgaben seit einigen Wochen 
aufgewertet wurden und zugleich vermehrt auf 
die digitalen Amtsblatt-Ausgaben verlinkt wird.

Das ePaper-Portal ist bereits seit Ende Mai online. In
den ersten Monaten wurden von den Amtsblättern 
die kompletten Anzeigenteile sowie die ersten vier re-
daktionellen Seiten eingestellt. Seit einigen Wochen
werden diese Inhalte um einen ca. 10-seitigen Son-
derteil ergänzt, der interessante Seiten aus den Orten
bündelt, die von einer verlagseigenen Redaktion betreut 
werden. Hierzu gehören bspw. die Mitteilungsblätter 
für die Städte Bruchsal, Hockenheim, Schwetzingen, 
Weinheim, Wiesloch, Neckargemünd oder Kraichtal.

Zusätzlich werden auf LOKALMATADOR.DE vermehrt
Links auf die ePaper-Ausgaben gesetzt. Dies trifft z. B.
auf den Veranstaltungskalender zu, der Veranstal-
tungen in Kurzform au  istet und zusätzlich auf die 
ePaper-Ausgaben verlinkt, in denen die Veranstaltungen 
auf den ersten vier Seiten näher beschrieben sind.

www.lokalmatador.de
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(red). Seit zehn Jahren führen 
die baden-wür� embergis� en 
Bauverbände erfolgrei�  den 
Infotag Bauausbildung dur� . 
Insgesamt weit über 70.000 
Besu� er sind vom Jahr 2001 
bis heute zu den landesweiten 
Informationsveranstaltungen 
über die Ausbildung und die 
Karriere� ancen in den Baube-
rufen gekommen.
Au�  in diesem Jahr folgten 
in Baden-Wür� emberg wieder 
rund 8.000 Interessenten – vor 
allem S� üler und Lehrer aus 
Haupt-, Werkreal- und Real-
s� ulen - der Einladung zum 
Infotag in 18 überbetriebli� en 
Ausbildungszentren. Im Aus-
bildungszentrum Mannheim 
waren es ca. 300 Besu� er, 
wel� e am 26. und 27. Okto-
ber 2010 die Gelegenheit nutz-
ten, si�  in den Lehrwerkstät-
ten über das Tätigkeitsspekt-
rum in den mehr als 20 Baube-
rufen, über Inhalte und Ablauf 
der Ausbildung, Verdienst-
mögli� keiten sowie Wei-
terbildungs- und Aufstiegs-
� ancen kundig zu ma� en. 
Im Rahmen von Führungen 

dur�  die Werkhallen konn-
ten die S� üler zudem anhand 
kleiner praktis� er Aufgaben 
ihr handwerkli� es Ges� i�  
testen.
„Eine Ausbildung in einem 
Bauberuf bietet engagierten 
jungen Mens� en vielfältige 
und interessante Perspekti-
ven – dies wollen wir am Info-
tag deutli�  ma� en“, beton-
te Bruno S� wegler, Leiter 
des Ausbildungszentrums. 
Dies wurde au�  vom Haupt-
ges� ä� sführer des Verban-
des der Bauwirts� a�  Nord-
baden, Thomas Möller, sowie 
dem mit anwesenden Jugend-
stadtrat von Mannheim, Niko-
las Löbel (CDU) ausdrü� li�  
unterstri� en.
Anlässli�  des Veranstaltungs-
jubiläums fanden im Rahmen 
des diesjährigen Informations-
tages in allen beteiligten Aus-
bildungszentren Infotag-Meis-
ters� a� en sta� . So konnten 
die S� ülerinnen und S� üler 
in Mannheim bei praktis� en 
We� bewerben ihre Bega-
bungen im „We� pfl astern“ 
erproben. Die Sieger wurden 

mit einem Meisters� a� spo-
kal sowie Meister-T-Shirts 
belohnt.
Hintergrund des Infotages 
Bauausbildung ist der weiter-
hin hohe Fa� krä� ebedarf in 
der Baubran� e. Denn ange-
si� ts von vielen Millionen 
sanierungsbedür� igen Wohn-
einheiten in Deuts� land, eines 
na�  wie vor bestehenden 
Neubaubedarfs im Wohnungs-
bau sowie des mangelha� en 

bauli� en Zustandes zahlrei-
� er öff entli� er Gebäude und 
Straßen hat die Bauwirts� a�  
au�  in den kommenden Jah-
ren viel zu tun. Gefragt sind 
neben qualifi zierten Fa� ar-
beitern au�  Führungskrä� e 
wie Vorarbeiter, Poliere, Meis-
ter und Ingenieure. Daher sind 
die Aufstiegs� ancen am Bau 
für gut ausgebildete Na� -
wu� skrä� e derzeit besonders 
günstig.

Infotag Bauausbildung in Mannheim

Bauverbände blicken auf zehnjährige Erfolgsgeschichte zurück

(mrn). Die Heidelberger 
Dru� mas� inen AG hat si�  
im 2. Quartal (1.7.-30.9.) des 
Ges� ä� sjahres der Gewinn-
zone angenähert. Na�  vor-
läufi gen Zahlen lag das ope-
rative Ergebnis ohne Son-
dereinfl üsse bei -5 bis -10 
Mio. Euro. 
Im Vorjahr war es no�  ein 
Minus in Höhe von 65 Mio. 
Euro. Der Umsatz stieg im 
Jahres-verglei�  deutli�  auf 
633 Mio. Euro (Vorjahr: 499 

Mio. Euro). Für das Gesamt-
jahr bestätigte der Welt-
marktführer für Bogenoff -set-
Mas� inen seine Prog-nose, 
wona�  von einem modera-
ten Umsatzwa� stum und 
einem ausgegli� enen ope-
rativen Ergeb-nis ausgegan-
gen wird. Unter dem Stri�  
erwartet das Unterneh-men, 
insbesondere aufgrund der 
hohen Finanzierungskosten, 
jedo�  einen deutli� en Jah-
resfehlbetrag.

Heidelberger Druckmaschinen nähert 
sich der Gewinnzone

Im Rahmen von Führungen durch die Werkhallen konnten die Schü-
ler anhand kleiner praktischer Aufgaben ihr handwerkliches Geschick 
testen

(mrn). Die neue Fernwärme-
leitung von Mannheim na�  
Speyer wurde Mi� e Oktober 
in Betrieb genommen. Erst-
mals wird damit au�  eine 
linksrheinis� e Kommune an 
das Fernwärmenetz der MVV 
Energie AG anges� lossen. 
Die Oberbürgermeister der 
beiden Städte sowie Vertreter 
der beiden beteiligten Versor-
gungsunter-nehmen MVV und 
Stadtwerke Speyer bezei� -
neten das 18 Mio. Euro teu-
re Projekt als „Meilenstein für 
die gesamte Metropolre-gion 
Rhein-Ne� ar“ auf dem Weg 

zur Modellregion für umwelt-
freundli� e Wärmeversor-
gung. Die neue Fernwärmelei-
tung führt vom Großkra� werk 
Mannheim über die Kommu-
nen Brühl und Kets� , die 
ebenfalls anges� lossen wur-
den, und die Rheinbrü-� e 
der A61 in die Domstadt. Die 
Bauweise mit ho� modernen 
Kunststoff verbundmantelroh-
ren sorgt für hö� ste Energie-
effi  zi-enz. Die MVV versorgt 
neben Mannheim au�  Hei-
delberg und S� wetzingen mit 
Fernwärme aus Kra� -Wärme-
Kopplung.

Neue Fernwärmeleitung in Betrieb
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Mannheim. (wak). Keine 
Star-Allüren, kein Publi-
kums-Mens� -Ärgere-Di� -
ni� t: Es ist kurz na�  8.00 
Uhr am Abend, der Haupt-
darsteller betri�  die Bühne, 
hängt si�  eine Gitarre um 
und legt mit ein paar Riff s 
los. 

Na�  und na�  kommen no�  
ein Drummer, zwei Percussio-
nisten, ein Tastenmann, zwei 
weitere Gitarristen, ein Trom-
peter und ein Posaunist auf 
die Bühne; dazu zwei Sän-
ger. Somit ist die Band-Beset-
zung für den Abend komple� : 
der mexikanis� e Ausnahme-
Musiker Carlos Santana auf 
Wel� ournee mit Zwis� en-
stopp in der Mannheimer 
SAP-Arena.
Seit vier Jahrzehnten steht 
der 63-jährige Gitarrist und 
Sänger auf der Bühne und 
hat dabei alle Höhen und Tie-
fen im Music-Business erlebt. 
Bis heute hat er seine unver-
we� selbare Klangfarbe, eine 
Mis� ung aus Ro�  ’n’ Roll, 

Blues und 
latein-ame-
rikanischen 
Rhythmen, 
beibehalten.
In den zwei-
einhalb Stun-
den in der 
SAP-Arena 
bewies der 
Mann mit Hut 
und Sonnen-
brille, dass er 
immer no�  
zu den bes-
ten Gitarris-
ten der Welt 
gehört. 
Sta�  das 
Mannheimer 
Publikum mit seinen neuesten 
Liedkreationen zu langweilen 
- wie das man� e in die Jahre 
gekommenen Oldie-Künstler 
gerne zelebrieren - bot Santana 
seinem Publikum das, was es 
hören wollte: die Ohrwürmer 
„Bla�  Magic Woman“, „Oye 
como va“ und „Maria, Maria“. 
Das Ganze aber viellei� t eine 
Spur zu laut, da ja die 7.700 

au�  ni� t 
mehr den 
j ü n g e r e n 
Jahrgängen 
angehören. 
Aber egal - 
i m m e r h i n 
steht da ein 
Mann auf 
der Bühne, 
der s� on 
1969 beim 
legendären 
Woodstock-
F e s t i v a l 
dabei war.
Immer wie-
der lässt 
Carlos San-
tana bei den 

instrumentalen Zwis� enspie-
len seine Gitarre au� eulen, 
s� lu� zen, krä� zen.
Er entlo� t ihr Töne, die man 
eigentli�  ni� t vermutet hät-
te. Das Publikum folgt sei-
nem Idol; au�  bei der Auf-
forderung, die mustergültige, 
streng von Ordnern überwa� -
te Sitzordnung zu verlassen 
und au�  einmal im Stehen 

den Body etwas aufzulo� ern 
und die Hü� en zu bewegen. 
Bei „Jingo“ setzt Santana voll 
auf das Zusammenspiel seiner 
Fender Stratocaster und der 
Hammondorgel. Dann geht 
der mit einem Bob-Marley-
T-Shirt bekleidete Carlos auf 
musikalis� e Zeitreise: „Who-
le lo� a love“ von Led Zeppe-
lin, „Ba�  in Bla� “ von AC/
DC, um nur einige davon 
zu nennen. Dazwis� en eine 
Santana-Anspra� e, wäh-
rend der er auf der Vergrö-
ßerungsleinwand hinter si�  
Bilder von Lennon, Dylan, 
Jesus, King, Buddah, Mal-
colm X und Ghandi fokussie-
ren lässt.
Aber s� ließli�  neigte si�  
der Abend seinem Ende zu 
- das Ende kam aber erst, als 
si�  das Publikum die Hände 
heiß geklats� t und die Keh-
le wundges� rieen ha� e und 
Santana mit seiner Truppe 
eine fast halbstündige Zuga-
be gegeben ha� e.

Seit vier Jahrzehnten steht der 
63-jährige Gitarrist und Sänger auf 
der Bühne Foto: wak

Die Bildergalerie zu diesem Bericht unter

LOKALMATADOR.DE
WebCode: santana1000

Woodstock-Legende Carlos Santana in der Mannheimer SAP-Arena

Im Alter von 63 Jahren kein bisschen leise geworden

Spektakuläre Bodenfunde, 
Keramik aus mehreren Jahr-
hunderten, die während der 
jüngsten ar� äologis� en Gra-
bungskampagne entde� ten 
und freigelegten Mauern und 
Fundamente der ehemaligen 
Burg Wersau stehen im Mit-
telpunkt eines „Tages der off e-
nen Wersau“, der am Samstag, 
6. November, von 10 bis 16 Uhr 
auf dem Gelände der heutigen 
S� lossmühle am Ortsrand 
von Reilingen sta� fi ndet.
Zum ersten Mal seit mehr als 
250 Jahren wird es dann wie-

der mögli�  sein, einen Bli�  
auf Teile der bereits legendär-
en „Burg unter der Grasnarbe“ 
zu werfen. Ein vielfältiges Pro-
gramm erwartet die Besu� er 
an der S� austelle: So wird es 
zur vollen Stunde vom Gra-
bungsteam des Landesdenk-
malamtes Führungen und 
Erläuterungen zu den einzel-
nen Grabungsberei� en geben, 
jeweils zur halben Stunde gibt 
es vers� iedene Vorträge zur 
Burgen- und Heimatges� i� -
te. Wer si�  für ar� äologis� e 
Grabungsarbeiten interessiert, 

kann diese ebenfalls verfolgen, 
denn während des „Tages der 
off enen Wersau“ wird direkt 
im Kernberei�  der alten Burg 
gearbeitet werden. Mitarbeiter 
des Landesdenkmalamtes und 

die Grabungste� niker werden 
ebenso vor Ort sein wie die Mit-
glieder des Arbeitskreises Burg 
Wersau der „Freunde Reilinger 
Ges� i� te“, um allen Besu-
� ern mögli� st umfangrei� e 
Informationsmögli� keiten zu 
bieten.
Und um die Ges� i� te ver-
gangener Zeiten au�  zu 
s� me� en, gibt es an diesem 
Tag einfa� e Le� ereien, wie 
sie bereits auf der Burg Wer-
sau um diese Jahreszeit ver-
speist wurden.
Info: www.burg-wersau.de
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Aus dem Dunkel der regionalen Geschichte hervorgeholt

Bei der Schlossmühle befi nden 
sich die Überreste der Burg Wer-
sau          Foto: bg


